
Anzeigen

Stralsund.Die Zahl der Arbeitslo-
sen ist in Stralsund im Mai leicht
um 89 auf jetzt 3456 Personen
gesunken. Damit liegt die Ar-
beitslosenquote in der Hanse-
stadt bei 12,4 Prozent, wie die
Agentur für Arbeit gestern be-
kanntgab. Vor einem Monat wa-
ren es sogar noch 12,7 Prozent,
vor einem Jahr im Mai 12,8 Pro-
zent.

Agenturchef Dr. Jürgen Rad-
loff sieht als Grund für die Ar-
beitsmarktbelebung die vielen
freien Tage und die Pfingstferi-
en im Mai, die Touristen zu uns
an die Küste zogen. Das sorgte
für zusätzlichen Personalbedarf
im Handel und im Hotel- und
Gastronomiegewerbe. Der Tou-
rismus war aber nicht einziger
Konjunkturmotor. Auch in den
Bauberufen, im Verkehr und Lo-
gistikbereich sowie bei Ferti-
gungsberufen ging die Beschäf-
tigungslosigkeit zurück.

Im gesamten Agenturbezirk
der Agentur für Arbeit, der dem
Kreis Vorpommern- Rügen ent-
spricht, sank die Arbeitslosen-
quote von 9,2 auf 8,5 Prozent. Im
Mai des letzten Jahres lag sie
noch bei 8,7 Prozent.

Stralsund. Der Kreisverband der
Grünen in Vorpommern-Rügen
wird auf die Stichwahl der zwei
verbliebenen Landratskandida-
ten keinen Einfluss nehmen.
„Wir werden keine Wahlemp-
fehlung abgeben, denn Wähle-
rinnen und Wähler treffen ihre
Wahl sehr bewusst“, teilte die
Partei mit. Auch die Linken ha-
ben sich gegen eine Wahlemp-
fehlungentschieden. „Wir konn-
ten schon im Vorfeld keinem der
beiden Kandidaten unser Ver-
trauen aussprechen. Daran hat
sich nichts geändert“, sagte Lin-
ken-Kreischefin Kerstin Kass-
ner. Am 10. Juni treten CDU-
Kandidat Andreas Kuhn und
SPD-Kontrahent Stefan Kerth
gegeneinander an.

Von Marlies Walther

Stralsund. Von Ankara bis Belgrad,
von Mexiko bis San Salvador, von
Montreal bis in den Kongo. Beruf-
lich ist Hanka Friedrich als Bauin-
genieurin auf der ganzen Welt un-
terwegs. Und doch zieht es sie re-
gelmäßig immer wieder in ihre Hei-
mat. In den Norden rund um Stral-
sund, dorthin, wo sie aufgewach-
sen ist. Zum Malen auf den Darß.
Denn „ich habe das Meer so gern.
Es ist immer da. Friedlicher Tep-
pich, brausend, tosend, silberfun-
kelnd...“, sagt sie. Sie male nach
Gefühl, sehe eigene Formen und
Farben. Für die Realität gebe es
schließlich Fotos, so die 52-Jähri-
ge.„Die Kunst kann miteiner ande-
ren Facette aufwarten, kann hinter
das Reale sehen und dabei durch
die Tiefe an die Oberfläche kom-
men.“ Und das Wichtigste für sie:
„Ich fühl’ mich im Malen frei. Und
lebe in einer anderen Welt.“

Wie sich das für den Betrachter
anfühlt, können die Besucher ab
6. Juni bis März 2019 im Helios
Hanseklinikum erleben. Dann
zeigt Hanka Friedrich im gesam-
ten Eingangs- und Empfangsbe-
reich 30 ihrer Werke. „Und ich bin
ganz schön aufgeregt“, gibt die
Künstlerin zu, die eng mit Stral-
sund verbunden ist.

Geprägt haben sie gleich mehre-
re Hansestädter. Zum einen seien
es die vielen Stunden, die sie mit
dem von ihr hoch verehrten Maler
Bertram von Schmiterlöw in sei-
nem Atelier und in seinem Haus in
Franzburg verbracht hat. Seine He-
rangehensweise an das Malen,
„ganz frei und unabhängig“, ohne
eine akademische Ausbildung, ha-
be sie von Anfang an fasziniert. Da
können die Schneeflocken vor
dem Kniepertor schon mal rosa
sein, beschreibt sie. So wie nun ih-
re Quallen auf ihrer Leinwand
auch mal gelb oder kunterbunt da-
her kommen. Oder wenn das Meer
für sie golden aussieht. Zum ande-
ren sei es in den 80er-Jahren Gise-
la Peschke (1942-1993) gewesen,
diesie an dasHandwerk heranführ-

te, bei der sie viel über Perspekti-
ven und Formen gelernt habe.
„Diese Mischung aus freiem Ma-
len und Disziplin ist die Basis mei-
nes künstlerischen Schaffens.“

Ja, und dann gibt es noch eine
ganz besondere Begegnung An-
fang der 1980er-Jahre. Im Johan-
niskloster hat die angehende Bau-
fachfrau im Feierabendtrupp des
damaligen Archivdirektors

Prof. Herbert Ewe (1921 - 2006) vie-
le Stunden hinter den historischen
Mauern der Klosteranlage mitgear-
beitet. Unter anderem wirkte sie an
der Sanierung des alten Brunnens
mit. „Eine tolle Zeit, in der endlich
demdamaligen Verfall der Stadt et-
was entgegengesetzt wurde“,
blickt sie zurück. Diese Liebe zur
Stralsunder Baugeschichte möchte
Hanka Friedrich, die auch Mitglied

der Deutschen Stiftung Denkmal-
schutz ist, anlässlich ihrer Ausstel-
lungseröffnung mit einer Spenden-
sammlung verbinden. Das Ergeb-
nis soll der Stralsunder Marienkir-
che zugute kommen. „Für unsere
Städte können wir alle einen Bei-
trag leisten“, findet die Frau, die
nach dem Studium in Cottbus in
Berlin gelandet ist und mit ihrer Fa-
milie im Norden der Hauptstadt

lebt. Für die Ausstellung im Hanse-
klinikum unter dem Titel „Land in
Sicht“ wünscht sich Hanka Fried-
rich, dass sowohl Besucher als
auch Patienten ein wenig in ihre
Gedankenwelt abtauchen und
durch ihre Bilder Freude in einem
„hoffnungsvollen Umfeld“ finden.
Ausstellungseröffnung: „Land in
Sicht“, 6. Juni, 18 Uhr, Helios Hansekli-
nikum.

Hanka Friedrich ist in Stralsund aufgewachsen. „Das Malen liegt bei mir in der Familie“, sagt sie. „Schon Opa Arthur
Holtz hat gemalt, und ich habe auch sehr früh damit begonnen.“ FOTOS: MICHAEL FRIEDRICH/PRIVAT

Land in Sicht mit Hanka Friedrich
Die gebürtige

Stralsunderin, die
heute im Berliner
Norden lebt, zeigt
ihre Bilder ab

6. Juni im Helios
Hanseklinikum.

Frei schwebend, nennt Hanka Fried-
rich dieses Acrylbild.

Weststrand: „Ich habe das Meer so gern, es ist immer da!“Rote Segel – regelmäßig reist Hanka Friedrich zum Malen auf den Darß.

Mai bringt
mehr Jobs

in Stralsund
Arbeitslosenquote

sinkt auf
12,4 Prozent

Landratswahl:
Grüne ohne
Empfehlung
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„
Ich male und zeichne
nach Gefühl und sehe
eigene Formen und
Farben. Für die

Realität gibt es Fotos.
Hanka Friedrich,

Bauingenieurin und Künstlerin

18519 Brandshagen, Tel.: 03 83 28-60 60

Handel

Mitteilungen/Termine

Öffentliche
Bekanntmachung
Die HanseGas GmbH gibt gemäß § 4 Nr. 3 der Verordnung über All-
gemeine Bedingungen für den Netzanschluss und dessen Nutzung
für die Gasversorgung im Niederdruck (Niederdruckanschlussverord-
nung – NDAV) folgende Änderungen der Ergänzenden Bedingungen
öffentlich bekannt.

Die wesentliche Änderung umfasst die Höhe der Anschlusskosten-
beiträge gemäß Pkt. 1.1.2 der Ergänzenden Bedingungen Gas von
HanseGas.

Diese werden für einen Netzanschluss Standard bis zu einer Dimen-
sion d63 (Durchschnitt) und einer maximalen Länge von 30 Metern
auf privatem Grund auf eine Pauschale von 950  (brutto) festgelegt.
Durch diese Maßnahme reduziert sich der Anschlusskostenbeitrag
im Durchschnitt um ca. 450 .

Die Änderungen können detailliert unter
www.hansegas.com/anschlusskosten eingesehen werden.

Netze für neue Energie

Das OZ-Geschenk-Abo. Super Idee!

Einfach anrufen:
0381 38303015*

*Es gilt der nationale Tarif entsprechend
Ihres Festnetz- oder Mobilfunkanbieters

Schenken!

www.ostsee-zeitung.de

Familienanzeigen

Alles Gute
zur

Rosenhochzeit
wünschen
Euch
ganz lieb
Papa
und Mama
Carlo und Noah

Meinen lieben Eltern

Ingrid und Hans Georg
Feuersenger

zur
Goldenen Hochzeit

die allerbesten Glückwünsche von
Eurer Tochter Heike, Frank,

Lara und Lina

Diamantene
Hochzeit
feiern heute

Ulla &Rolf
Solbrig

Auf 60 Ehejahre
schaut ihr beide
jetzt zurück...

Ihr habt in eurem Leben
so viel schon gegeben.

Für alle Mühe, die ihr euch
gemacht, sei hiermit Dank euch dargebracht.

Zum diamantenen Hochzeitsfeste
wünschen wir euch das Allerbeste!
Eure Kinder und Enkelkinder

Diamantene Hochzeit
feiern heute unsere lieben Eltern

Sigrid Karg & Erwin Karg
Glückwünsche in Liebe und Dankbarkeit

Eure Kinder , Schwiegerkinder, Enkel und Urenkel


